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Vorlage  
für die Sitzung des Jugendhilfeausschusses der Stadtgemeinde Bremen 

am 23. November 2017 
 
 
 

TOP 6 
Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe nach § 75 SGB VIII für die 
Stadtgemeinde Bremen Freie Evangelische Bekenntnisschule Bremen 
 
 
A – Problem 
Mit Schreiben vom 28.03.2017 beantragt die "Freie Evangelische Bekenntnisschule Bremen 
e. V. (FEBB) gemäß § 75 SGB VIII die Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe. 
 
Der Verein wurde im Jahre 1977 von Eltern gegründet und nahm erstmalig im Jahre 1979 
den Schulbetrieb auf. Mit Beginn des Schuljahres 2012 wurde das Angebot einer 
Nachmittagsbetreuung in Form eines offenen Ganztages ausgebaut.  
 
Aus den vom Verein vorgelegten Unterlagen konnte nicht geschlossen werden, dass die 
FEBB die Voraussetzungen für eine Anerkennung nach § 75 SGB VIII erfüllt. 
 
Nachweislich der Satzung § 2 Abs. 2. und 3. wird als Vereinszweck u. a. „der Betrieb der 
evangelischen Bekenntnisschule als Ersatzschule, die den gesamten Bildungsbereich von 
Erziehung im Elementarbereich bis zur Erwachsenenbildung abdeckt (Vorschulerziehung - 
Primarbereich - Sekundarbereich)“ ausgewiesen. 
Ferner ist dem Satzungszweck unter Abs. 4. zu entnehmen, das die Jugendhilfeaufgaben 
sich insbesondere auf die offenen Nachmittagsbetreuungen für Kinder und Jugendliche 
bezieht. 
 
Ausweislich des Sachberichtes und der Konzeption beschreibt sich die FEBB selbst wie 
folgt: 
 
Sie definiert sich als offene Ganztagsschule mit einem freiwilligen schulischen 
Nachmittagsangebot zwecks der Betreuung und Förderung von Schüler und Schülerinnen 
der Jahrgangsstufen 1 - 7 in der Zeit von 12.00 - 17.00 Uhr. 
 
Zwar wird von der FEBB das Argument dargelegt, dass dieses Angebot auch Kindern 
zugutekommen soll, die keine Schüler/Schülerinnen der Schule sind. Allerdings weist der 
Sachbericht keine Informationen dazu aus, dass diese Nachmittagsangebote auch von sog. 
"externen jungen Menschen" wahrgenommen werden. Zumal auch die Bedingung ist, dass 
die Kinder jeweils für ein Schuljahr fest zum offenen Ganztag anzumelden sind. 
 



Aus Sicht der Verwaltung ist eine Anerkennung abzulehnen, da sich die 
Nachmittagsangebote nach Ende des offiziellen Schulbetriebes speziell an Schüler und 
Schülerinnen dieser Ersatzschule richten. Dies ist m. E. ein schulisches Angebot im Rahmen 
der offenen Ganztagsschule und ist folglich dem Bildungsbereich "Schule" zuzuordnen. 
 
Anzumerken ist an dieser Stelle abschließend, dass Angebote der Kindertagesbetreuung 
durch einen Träger auch ohne Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe bei Erteilung 
einer entsprechenden Betriebserlaubnis gem. § 45 SGB VIII durch die Heimaufsicht des LJA 
möglich ist. Die Erteilung der Betriebserlaubnis wurde bisher nicht erteilt. § 8 Abs. 1 
BremKTG erklärt hierzu, dass Träger einer KiTa auch nicht anerkannte Träger der freien 
Jugendhilfe sein können. 
 
 
B – Lösung 
Es wird vorgeschlagen, dem Verein keine Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe in 
der Stadtgemeinde Bremen zu erteilen.  
 
 
C – Alternativen 
Keine. 
 
 
D – Finanzielle und personalwirtschaftliche Auswirkungen/Produktgruppenhaushalt 
Keine.  
 
 
E – Beteiligung/Abstimmung 
 
 
G – Beschlussvorschlag  
Der Jugendhilfeausschuss der Stadtgemeinde Bremen beschließt, den Antrag des Vereins 
„Freie Evangelische Bekenntnisschule Bremen“ als Träger der freien Jugendhilfe nach § 75 
SGB VIII abzulehnen. 
 
 
 
Anlagen (Satzung, Tätigkeitsnachweise)  
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